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«Mit diesem Modell einer Stute wird Sperma

eines Deckhengsts gewonnen. Es steht im
französischen Gestüt von Landivisiau, das den
tiefgefrorenen Samen seiner Zuchthengste zum Ver­kauf

anbietet. Die Website listet sämtliche <technischen

Angaben> aller Hengste auf, von denen die

Kunden jeweils acht Dosen à 0,5 Milliliter erhalten,

die jede rund fünfzig Millionen Spermato-zoen

enthalten. Zu Beginn des Jahres 2011 musste

das Gestüt den Verkauf von Samen des grauen

Hengstes <Mylord Carthago>, europäischer Vize-weltmeister

im Springreiten, wegen grosser Nach-frage

auf fünfzig Kunden beschränken. Eine

Samenspende kostete 3000 Euro. Das französische

Nationalgestüt begann 1980 mit der künstlichen

Besamung von Pferden. Die Methode hat

sich rasch verbreitet. Eine einzige Samenspende

ermöglicht die Aufzucht von bis zu 65 Fohlen

und erlaubt es den Gestüten, eine Zuchtlinie zu

verbessern und auf lange Sicht Samen von sehr

guter Qualität zu konservieren.»
Der Landschaftsarchitekt und Fotograf Yann Min-gard

untersucht in seiner Langzeitstudie «
Deposit» Orte, an denen biogenetische Vielfalt kon-serviert

wird. Was Leben ermöglicht, gerinnt in
diesen Räumen paradoxerweise zu einer
Instrumentalisierung, die uns lebensfeindlich erscheint.
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